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Liebe Leser
Ich möchte Sie gerne auf einen Test 

außerhalb von Mac Rewind aufmerk-
sam machen. Meine Kollegen haben 
brandaktuell dem neuen MacBook Pro 
17“ mit 2,4 GHz Core 2 Duo in einem 
Live Test auf den Zahn gefühlt und 
dessen Performance mit anderen Macs 
verglichen.

In umfassenden Vergleichsreihen 
mit verschiedenen Benchmark- und 
Spieletests schlug sich das neue 
Flaggschiff in Apples Notebook-Linie 
erstaunlich gut und stellte auch seine 
Fähigkeiten als Ersatz für reine Desk-
topsysteme unter Beweis. Aber lesen 
Sie selbst.

In Mac Rewind beschäftigen wir 
uns diese Woche in einer Art Rund-
umschlag intensiv mit dem iPhone. Bis 
dieses Objekt der Begierde bei uns er-
hältlich sein wird, wünsche ich Ihnen, 
dass sich das Wetter noch zum Guten 
wendet, so dass Sie ein paar schöne 
Sommertage genießen können. Viel-
leicht sogar ganz ohne Handy. 

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

ED I TOR IA L

http://www.mactechnews.de/index.php?function=2&id=168
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Wirbel um das iPhone
Wird das iPhone zur ”Paris Hilton der Elektronik-Fans“?

Noch mehr iPhone-Mel-
dungen? Muss das wirklich 

sein? Unbedingt!

Nicht wenige User beschweren 
sich inzwischen über die Dominanz 
des iPhones in den täglichen Mel-
dungen. Doch das Phänomen er-
innert an Partyluder Paris Hilton: 
Obwohl immer mehr sich über die 
dauernde, penetrante Medienprä-
senz dieses künstlich erschaffenen 
B-Promis beschweren, werden die 
Meldungen über sie doch immer 
weiter verschlungen. Wäre es nicht 
so, würden die Medien Paris Hilton 
in kürzester Zeit vergessen, doch so 
lange die Quoten stimmen, wird auch 
munter weiter getratscht. Mit dem 
iPhone verhält es sich kaum anders. 
Schauen Sie sich nur mal die Abstim-
mung unter den Newsmeldungen 
bei MTN an. Die ”wichtigsten“ Mel-
dungen der vergangenen Woche 
betrafen nach Ihrer eigenen Mei-

nung fast ausschließlich das iPhone. 
Lediglich das Update von iTunes auf 
Version 7.3 konnte als Nicht-iPho-
ne-Meldung eine ebenso große Auf-
merksamkeit erringen. 

Eben wegen dieses ungetrübten 
Interesses an Apples neuem Mega-
Seller, möchte ich all Denjenigen, die 
nicht ständig im Web die einzelnen 
Meldungen zum iPhone verfolgen 
können, eine Zusammenfassung 
der Ereignisse der letzten beiden 
Wochen bieten. Angefangen mit 
den letzten Spekulationen vor dem 
US-Verkaufsstart am Freitag letzter 
Woche, bis zu den letzten Userbe-
richten in dieser Woche. Auch wenn 
der Vertragspartner für das iPhone 
hierzulande noch nicht definitiv fest 
steht, dürften sich im Folgenden na-
hezu alle relevanten Fakten finden, 
um Ihnen die Entscheidung für oder 
gegen eine Anschaffung des iPho-
nes zu erleichtern. Nicht ganz so ge-
fragte Meldungen lasse ich aus.

Montag, 25.06.07
Kurz vor dem Verkaufsstart mach-

ten angesichts des Troubels um das 
Apple iPhone zahlreiche Berichte 
zum echten und zu falschen iPhones 
im Internet ihre Runde. Mehrere Le-
ser haben uns dabei auf verschiedene 
Web-Seiten aufmerksam gemacht. 
So gibt es bei Mobilty Today einen 
Bericht über einen der 200 Tester, die 
das Apple iPhone fast rund um die 
Uhr in den unterschiedlichsten Situ-
ationen testen, um sicherzustellen, 
dass es in jeder Situation die gleiche 
Funktionalität bietet. Neben diesem 
Bericht tauchte bei YouTube ein Vi-
deo von einem Demonstrations-Dis-
play auf, wie es in den AT&T Retail 
Stores zu finden ist. MacRumors 
veröffentlichte einige Fotos von Zu-
behör, wie es zum Verkaufsstart in 
den Apple und AT&T Retail Stores zu 
finden sein sollte. Natürlich machen 
auch windige Geschäftemacher vor 
dem Apple iPhone nicht halt und 
kopieren es in China eifrig nach. Ein 

Video auf SevenLoad zeigt eines 
dieser Fake-Phones, dessen Design 
sich sehr stark an das Apple iPhone 
orientiert, aber technisch dann auf 
Stifteingabe mit Windows Mobile 
setzt.

Wie AppleInsider berichtete, 
sind am Wochenende zuvor die er-
sten Lieferungen mit Apple iPhones 
in den USA eingetroffen. Eine Hand-
voll Retail Stores hatte die Liefe-
rungen erhalten. Zum Ende der Wo-
che sollten dann nach den Plänen 
von Apple und AT&T schließlich alle 
2.000 Retail Stores das Apple iPhone 
zum Verkaufsstart auf Lager haben, 
was offensichtlich auch gut geklappt 
hat. Die Apple iPhones wurden App-
leInsider zufolge von einem in Hong 
Kong ansässigen Transportunter-
nehmen per Luftweg in die USA 
geliefert und dort unter strengen 
Sicherheitsvorkehrungen zu den ein-
zelnen Retail Stores weiter geleitet. 

TOP -THEMA

http://mobilitytoday.com/news/007758/iPhone_testing_public
http://www.youtube.com/watch?v=ESMaNnjsxw4
http://www.macrumors.com/2007/06/24/3rd-party-iphone-accessories/
http://de.sevenload.com/videos/gTMGQK0/Fake-iPhone-aus-China
http://www.appleinsider.com/articles/07/06/25/first_apple_iphone_shipments_arrive_stateside.html
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Mitarbeitern der Retail Stores war es 
außerdem in der Woche untersagt, 
persönliche Geräte mit einer Kamera 
mit in die Lagerräume zu nehmen.

Dienstag, 26.06.07
MacTechNews.de-Leser André 

Jerschke stellte uns Fotos von der In-
stallation eines iPhone-Demonstrati-
onsdisplays zur Verfügung. Die Fotos 
zeigen die Installation eines überdi-
mensionalen iPhones am Glaswür-
fel-Eingang des Apple Retail Store 
Fifth Avenue in New York. Wie auch 
die Demonstrations-Displays in den 
AT&T Retail Stores werden in den 
überdimensionalen iPhones Videos 
abgespielt, welche die Möglichkeiten 
von Apples neuem Gerät zeigen.

Apple gab auf seiner Web-Seite 
die monatlichen Kosten für das 
Apple iPhone in den USA bekannt. 
Demnach beginnen die monatlichen 
Kosten für AT&T-Neukunden bei 
59,99 US-Dollar, während für AT&T-
Kunden Zusatzkosten in Höhe von 
mindestens 20 US-Dollar anfallen. 
Für Familien gibt es ebenfalls ein Pa-
ket ab 80 US-Dollar, wobei hier für 
jedes weitere Mobiltelefon 29,99 

US-Dollar anfallen. In allen Paketen 
ist ein unbeschränktes Datenvolu-
men sowie Voice-Mail enthalten. Die 
Frei-Minuten beginnen bei 450, die 
freien Kurznachrichten bei 200. Ne-
ben Bekanntgabe der Vertragskon-
ditionen hat Apple auch ein Video 
zur Aktivierung des Apple iPhone 
veröffentlicht.

Mittwoch, 27.06.07
Die New York Times, News-

week, USA Today und das Wall 
Street Journal stellten Testberichte 
des Apple iPhone ins Netz. Erfreulich 
war zunächst, dass all die genannten 
Artikel sehr positiv über das iPhone 
urteilten. Viele mögliche Kunden äu-
ßerten Bedenken, besonders nach 
dem iPod der 5. Generation, dass das 
iPhone nicht besonders kratzfest sein 
könnte: Dies ist nicht der Fall, in allen 
Testberichten wurde das iPhone als 
sehr kratzfest eingestuft. Allerdings 
wurde das Edge-Netzwerk von AT&T 
von der New York Times kritisiert, es 
sei qualvoll langsam. Das Betriebs-
system auf dem iPhone belegt etwa 
700 MB der internen 8 GB Flashspei-
cher, so die New York Times. In den 
Tests fiel die lange Akkulaufzeit des 
Gerätes positiv auf, Walter Mossberg 

konnte 7 Stunden mit aktiviertem 
WLAN telefonieren und 22 Stunden 
ebenfalls mit aktiviertem WLAN Mu-
sik hören. Merkwürdig erschien nur, 
dass kein Kopieren oder Einfügen 
von Texten möglich ist. 

USAToday fand heraus, dass zwar 
25 Klingeltöne mitgeliefert werden, 
aber leider weder welche dazuge-
kauft noch aus der eigenen Musik-
bibiliothek übernommen werden 
können.

In einem Video-Beitrag mit dem 
Titel “The iPhone Challenge: Keep It 
Quiet” beschrieb David Pogue, Tech-
nik-Kolumnist der New York Times, 
in anschaulicher Weise sein Leben in 
den vergangenen Wochen als iPhone-
Tester. So war es ihm beispielsweise 
untersagt, dass iPhone Freunden und 
Kollegen zu zeigen. Nebenbei ging 
er in dem Video auch auf die Funk-
tionen des iPhones ein und enthüllte 
ein paar Schattenseiten. Neben der 
fehlenden Unterstützung von UMTS, 
Flash und Java sorgt auch der fest 
integrierte Akku, der fehlende Slot 
für Speichererweiterungen und die 
Beschränkung auf das AT&T-Mobil-
funknnetz für Enttäuschung - nicht 
nur bei der iPhone-begeisterten 

maconcept

t. +49 6151 151014 - www.maconcept.de

modo 301 Update... 

•••••
Apple MacBook Pro...
Passend zu modo bieten wir Ihnen auch 
die entsprechende Hardware an.
Schicken Sie uns einfach Ihre Anfragen. 
Wir erstellen dann Ihr persoenliches 
Angebot aus Hard- und Software.

Fuer gewerbliche Kunden bieten wir
auch interessante Leasing-u. Finan-
zierungsangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen!

Wir erarbeiten mit Ihnen zusammen eine 
Lösung, die Ihren Anforderungen heute und 
morgen gerecht wird. 

•••••

Im Sommer kommt 
die neue Version von 
modo!
Bestellen Sie heute 
Ihr Update zum 
Vorzugspreis von 
299,00 EUR inkl. Mwst. 
und shipping und 
handling fee. 
Dieses Angebot ist 
zeitlich beschraenkt.

MacTechNews.de-Leser Andr� Jerschke hat uns Fotos von der Installation eines iPhone-Demonstrationsdisplays zugesandt. Die Fotos zeigen die Installation eines �berdimensionalen iPhones am Glasw�rfel-Eingang des Apple Retail Store Fifth Avenue in New York. Wie auch die Demonstrations-Displays in den AT&T Retail Stores werden in den �berdimensionalen iPhones Videos abgespielt, welche die M�glichkeiten von Apples neuem Ger�t zeigen. Das Apple iPhone soll ab dem 29. Juni in den USA erh�ltlich sein.
http://www.apple.com/iphone/easysetup/rateplans.html
http://www.apple.com/iphone/usingiphone/activation.html
http://www.apple.com/iphone/usingiphone/activation.html
http://www.nytimes.com/2007/06/27/technology/circuits/27pogue.html?_r=4&pagewanted=1&hp&adxnnl=0&adxnnlx=1182895890-m2yYGaQuzXLdm1ZcCLu6fw&oref=slogin&oref=slogin&oref=slogin
http://www.msnbc.msn.com/id/19444948/site/newsweek/page/0/
http://www.msnbc.msn.com/id/19444948/site/newsweek/page/0/
http://www.usatoday.com/tech/columnist/edwardbaig/2007-06-26-iphone-review_N.htm
http://online.wsj.com/article/SB118289311361649057.html?mod=yahoo_hs&ru=yahoo
http://online.wsj.com/article/SB118289311361649057.html?mod=yahoo_hs&ru=yahoo
http://video.on.nytimes.com/?fr_story=caed76f16c6132710db58210df3940afb8a3f7c8
http://www.maconcept.de/
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Meute zum Ende des Videos. 

In den Monaten nach der Vor-
stellung des iPhones hielt sich Apple 
bezüglich detaillierterer Informati-
onen sehr zurück. Doch je näher die 
Markteinführung rückte, desto mehr 
Details wurden bekannt gegeben. 
Apple veröffentlichte auf der iPho-
ne-Produktseite ein weiteres Vi-
deo, in dem die Funktionsweise der 
Tastatur näher demonstriert wird. Es 
wird unter anderem die Messenger-
Funktionalität erklärt und gezeigt, 
wie man Tastatureingaben rückgän-
gig macht oder den Cursor an eine 
andere Stelle setzt. Auch für die all-
gemeine Texteingabe hat sich Apple 
einiges einfallen lassen, um Tippfeh-
ler zu vermeiden.  

Und noch ein Video erschien an 
dem Tag, in dem Apple detailliert 
zeigt, wie sich Daten, die sich auf 
iPhone oder Computer befinden, 
synchronisieren lassen. Ebenfalls 
wurde bekannt, dass der Anwen-
der sein neues iPhone erst aktivie-
ren muss. Apple hat hier den Weg 
gewählt, iTunes für diesen Schritt zu 
nutzen, um nicht zu riskieren, dass 

eine Hotline oder eine Freischaltsei-
te im Internet total überlastet ist. 
Die Synchronisation erinnert stark 
an den Datenabgleich mit dem iPod, 
was den meisten Anwendern ver-
traut ist.  

Donnerstag, 28.06.07
Wie Engadget meldete, hat Steve 

Jobs, einen Tag vor dem geplanten 
Verkaufsstart des Apple iPhone, eine 
Keynote geplant. Im Gegensatz zu 
den üblichen Apple-Keynotes war 
diese jedoch nur für die Apple-Mitar-
beiter gedacht und sollte die Wich-
tigkeit des Apple iPhones unterstrei-
chen. Da in der dafür vorgesehenen 
Town Hall in Cupertino nicht genug 
Platz für alle Apple-Mitarbeiter war, 

sollte es auch eine Live-Übertragung 
der Keynote an alle Apple-Standorte 
geben. Zu der Keynote schrieb Steve 
Jobs in einem Rundschreiben per E-
Mail: 

From: Steve Jobs 
Date: June 27, 2007 1:47:55 PM PDT 
Subject: Town Hall Meeting Tomorrow 

Team, 

We’re launching the most revolutionary 
and exciting product in Apple’s history 
this Friday. And given Apple’s legacy of 
breakthrough products, that’s saying 
a lot. 

I’d like to get together and share my 
thoughts about this amazing moment 
for our company. So please join me for 
a company-wide communications mee-
ting tomorrow, Thursday, at 11:00AM 

in Town Hall. 

This meeting will also be broadcast to 
other Apple campus locations. Please 
check [redacted] for details. 

See you there, 

Steve

Wie MacRumors erfahren haben 
will, werden sich zusätzliche Klin-
geltöne über iTunes 7.3 installie-
ren lassen. Hierzu soll eine Funktion 
integriert sein, mit der man im iTunes 
Store gekaufte Songs für je 0,99 US-
Dollar in 30-Sekunden-Klingeltöne 
konvertieren kann. Die 30 Sekun-
den kann der Anwender bei jedem 
Song selbst festlegen. Unklar ist, ob 
sich auch Songs, die nicht aus dem 
iTunes Store gekauft wurden, für 
0,99 US-Dollar zu einem 30-Sekun-
den-Klingelton konvertieren lassen. 
Mittlerweile hatte Apple Bilder von 
iTunes 7.3, in denen anscheinend 
schon der Bereich für Klingeltöne 
zu sehen war, überarbeitet und die 
Navigationsleiste entsprechend ge-
kürzt. 

Da Apple mit einem sehr großen 
Ansturm rechnete, wurde für den 

Lightsphere CLEAR mit auf-
gesetztem ”ChromeDome“, 
welcher einen nach innen ra-
genden Reflektor hat. Durch 
Drehen kann damit die Licht-
leistung variiert werden.

http://www.apple.com/iphone/usingiphone/keyboard.html
http://www.apple.com/iphone/usingiphone/keyboard.html
http://www.apple.com/iphone/usingiphone/activation.html
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Verkaufsstart die Anzahl von iPho-
nes pro Person limitiert, sodass 
ein Kunde nicht beliebig viele Geräte 
mitnehmen kann. Sprach AT&T bis 
dato immer von einem Gerät pro Per-
son, hat Apple nun offiziell bekannt 
gegeben, dass man zwei Geräte pro 
Kunden erlauben würde. 

Als Microsoft Windows 95 auf 
den Markt brachte, überzog man 
die ganze Welt mit einer beispiel-
losen Werbekampagne. Es gelang, 
den Großteil der Medien für die ei-
genen Zwecke einzuspannen und so 
ein hohes Öffentlichkeitsinteresse 
auf die neue Version von Windows 
zu ziehen. Die Verkaufszahlen und 
der Markterfolg von Windows 95 
zeigten, wie gut Microsofts Kampa-
gne fruchtete. Einer aktuellen Ein-
schätzung von Bloomberg zufol-
ge, stellt Apples Produkteinführung 
des iPhones dies aber noch in den 
Schatten. Apple gehöre zu den we-
nigen Unternehmen, die es regelmä-
ßig schaffen, Produkte geradezu zu 
mystifizieren. Zu neuen Produkten, 
in diesem Fall dem iPhone, werden 
Informationen nur in klitzekleinen 
Bröckchen veröffentlicht, um das 
Interesse der potenziellen Kunden 

immer weiter zu steigern. Auch der 
iPhone-Werbespot mit dem einzigen 
Wort “hello” trug stark zur momen-
tan aktuellen Begeisterungswelle 
bei. Apple musste gar nicht mehr 
viel Geld in die Werbung investieren, 
die Bewerbung des iPhones wurde 
zum Selbstläufer.

Freitag, 29.06.07
Der große Tag
Wie AppleInsider berichte-

te, hatte sich vor dem Apple Store 
in San Francisco eine Schlange von 
iPhone-Interessenten gebildet, die 
unbedingt als erste das iPhone kau-
fen wollten. Darunter befanden sich 
auch eine Zirkus-Truppe, die Pas-
santen mit iPhone-Phantasie-Varian-
ten unter-hielten, wie beispielswei-
se dem ”iPhone shuffle“, welches 
Freunde zufällig anruft. Das Sicher-
heitspersonal für die Warteschlan-
gen verteilte indes Wasserflaschen 
und reservierte die Warteplätze, 
wenn sich die Wartenden etwas zu 
Essen kaufen oder eine Toilette auf-
suchen mussten.

Mehrere Medien veröffentlichten 
am großen Verkaufstag Interviews 

mit Steve Jobs, die natürlich das 
iPhone zum Gesprächsthema hat-
ten. Gegenüber dem Wall Street 
Journal und USA Today verriet Steve 
Jobs auch einiges über das iPhone, 
hüllte sich bei anderen Dingen aber 
in Schweigen. So gab Jobs als Grund 
für den Verzicht auf UMTS an, dass 
verfügbare Lösungen zu viel Akku-
Leistung und zu viel Platz benötigen 
würden. Dass man mit dem iPhone 
irgendwann auch direkt im iTunes 
Store einkaufen kann, hält er für 
vorstellbar. Der E-Mail-Zugriff im Un-
ternehmensbereich würde dagegen 
kein großes Problem werden, bald 
sollen entsprechende Lösungen für 
das iPhone verfügbar sein. Ein Pro-
blem des iPhones könnte laut Steve 
Jobs die Verfügbarkeit sein, denn 
trotz Steigerung der Produktion 
und Bau neuer Produktionsanlagen 
wird möglicherweise die Nachfrage 
für die kommende Zeit nicht ausrei-
chend befriedigt werden können.

Einem an diesem Tag bekannt 
gewordenen Gerücht zufolge sollte 
bereits am Montag dem 01.07.07 
die Vorstellung eines 3G-iPhones für 
den europäischen Markt stattfinden. 
Die Besonderheit an der Meldung 
war, dass nicht mehr von einem ein-

http://www.bloomberg.com/apps/news?pid=conewsstory&refer=conews&tkr=AAPL:US&sid=ajgLmjh2Ukzo
http://www.bloomberg.com/apps/news?pid=conewsstory&refer=conews&tkr=AAPL:US&sid=ajgLmjh2Ukzo
http://www.appleinsider.com/articles/07/06/28/apple_store_san_fran_iphone_line_already_a_three_ring_circus.html
http://www.appleinsider.com/articles/07/06/28/apple_store_san_fran_iphone_line_already_a_three_ring_circus.html
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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zelnen Netzbetreiber die Rede ist, 
sondern angeblich Vodafone und 
T-Mobile das Gerät gemeinsam be-
werben werden. Dies wäre ein sehr 
überraschender Schritt, da man bis-
lang von einem ähnlichen Vorgehen 
wie in den USA ausging. René Ober-
mann von T-Mobile soll sich dem 
Bericht zufolge begeistert gezeigt 
haben, dass eine derartige Verein-
barung möglich ist. Mit von der Par-
tie soll auch Carphone Warehouse 
sein, einer der größten Anbieter von 
Mobilfunkbedarf in Großbritannien. 
Auch von der Funktionalität soll das 
europäische iPhone mehr bieten und 
auf 3G setzen. Das Auslieferungsda-
tum ist noch nicht bekannt, Apple 
peilt aber Ende 2007 an. Im Bericht 
ist nur vom UK-Markt die Rede, al-
lerdings dürften sich die Angaben 
bis auf die Wahl von Carphone als 
Partner auch auf die restlichen Län-
der beziehen.

Wie erwartet, bildeten sich kurz 
vor dem Verkaufsstart des iPhones 
lange Schlangen vor den Verkaufs-
stellen. In den Apples Stores waren 
die Mitarbeiter fieberhaft damit be-
schäftigt, alles für den Besucheran-
drang vorzubereiten und die letzten 

Aufbauarbeiten zu leisten. Ein Leser, 
der ebenfalls vor Ort war, berichte-
te, wie sich die Sicherheits-
kräfte darum bemühten, 
dass keine Fotos mehr 
durch die Glasscheiben 
der Verkaufsräume ge-
macht werden konnten. 
Wenige Stunden später 
wurden die ersten Be-
richte und Fotos von der 
Inbetriebnahme zur Ver-
fügung gestellt. Auch 
MacTechNews.de be-
richtete live. 

Nachfolgend Bilder, 
die uns von dem Event 
zur Verfügung gestellt 
wurden:

Zip-Download 1
Zip-Download 2
Zip-Download 3

Samstag, 30.06.07
Mac-TV schaffte es, 

ein iPhone zu ergattern und konnte 
die Funktionen live in einer Sonder-
sendung für Abonnenten vorstellen. 
Der erste Eindruck sei hervorragend 
und das iPhone scheint zumindest 
von der Bedienung her das zu hal-
ten, was Apple versprochen hat. 

Auch die Stimmung im Apple Store 
New York war unvergleichlich, der 
Verkauf glich einer riesigen Party. 
Überall waren jubelnde und feiernde 

Menschen zu hören. Apple 
hatte den Verkauf sehr gut 
organisiert, sodass es recht 
zügig vorwärts ging. Eini-
ge Prominente wie Walt 
Mossberg waren ebenfalls 
vor Ort.

MacWorld.com ver-
öffentlichte seine ersten 
Eindrücke des iPhones. 
Es sei ein revolutionäres 
Stück Hardware, aber lei-
der nicht das, was Apple 
versprochen hat. So ist das 
Betrachten von Webseiten 
alles andere als schnell, 
manche Seiten brauchen 
über das EDGE-Netzwerk 

Minuten, um vollständig ge-
laden zu werden. Über WLAN ist 

die Anzeige von Webseiten allerdings 
mehr als zufriedenstellend. Schade 
sei auch, dass das iPhone zum Syn-
chronisieren über ein USB-Kabel am 
Mac oder PC angeschlossen sein 
muss. Die Kamera des iPhone bietet 
zwar eine Auflösung von zwei Me-

gapixeln, was aber mit Aufnahmen 
einer echte Digitalkamera nicht zu 
vergleichen wäre, da das iPhone we-
der einen Autofokus noch einen Blitz 
bietet. 

Das iPhone ist zwar noch ent-
fernt, so MacWorld, von dem “per-
fekten Gerät”, aber es eröffne Apple 
den Weg zu einer neuen Plattform. 
Apple werde in der “Version 2.0” 
des iPhones an einigen Funktionen 
Nachbesserungen vornehmen müs-
sen, so dass das Gerät mehr Benut-
zer aktueller Smart Phones zum Um-
stieg bewegen könne.

Kaum ist ein neues Gerät auf dem 
Markt, wird es von den Freaks auch 
schon auseinander geneommen. 
ThinkSecret.com hat wenige Stun-
den nach Verkaufsstart des iPhones 
eines der Geräte bis auf die Haupt-
platine zerlegt. Auf den Bildern zu 
sehen ist der große Akku, der unter 
der auf der Rückseite angebrachten 
Metallverkleidung verborgen ist. 
Auch die Hauptplatine ist gut zu er-
kennen. Genau wie beim iPod kann 
man davon ausgehen, dass Dritther-
steller Austauschakkus für das iPho-
ne anbieten werden, wenn das Ge-
rät ein paar Monate am Markt ist. 

http://www.mactechnews.de/images/content_images/iphonelaunch.zip
http://www.mactechnews.de/images/content_images/iphonelaunch2.zip
http://www.mactechnews.de/images/content_images/iphonelaunch3.zip
http://www.mac-tv.de/Detail_Artikel_jump.lasso?JumpID=33109
http://www.macworld.com/2007/06/firstlooks/fiveiphone/index.php?lsrc=mwrss
http://www.macworld.com/2007/06/firstlooks/fiveiphone/index.php?lsrc=mwrss
http://thinksecret.com/archives/iphonetakeapart/
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Apple stellte kurz nach dem Ver-
kaufsstart das Benutzerhandbuch 
des iPhone in einer fast 10 MB 
großen PDF-Datei zum Download 
bereit. Zusätzlich veröffentlichte XL-
R8YourMac.com eine Liste aller 
derzeit verfügbaren Apple Support-
Dokumente. Unter anderem wird 
auch das Herstellen einer VPN-Ver-
bindung mit dem iPhone in den Sup-
port-Dokumenten besprochen. 

Ein Redakteur von MacWorld.
com hat einen Erfahrungsbericht 
zur Aktivierung des Apple iPho-
nes und den Problemen, die dabei 
entstehen können, veröffentlicht. In 
diesem speziellen Fall ließ sich der 
Account des Redakteurs nicht im 
iTunes Store aktivieren, leider scheint 
der Support von AT&T und 
Apple in solchen Fällen 
noch keine Erfahrung vor-
weisen zu können. Auch 
im nahegelegenen AT&T-
Shop konnte man nicht 
weiterhelfen, weil 
man am gestrigen 
Tag nichts anderes 
gemacht hat als iPho-
nes zu verkaufen. 

Nachdem das iPhone einige Stun-
den auf dem Markt war und in den 
Händen zahlreicher Konsumenten 
und Journalisten lag, sprossen na-
türlich massenhaft Testberichte im 
Web. Das generelle Medienecho ist 
bis dato ausgesprochen positiv. So 
wartet sogar das Nachrichtenmaga-
zin Focus in seiner Online-Präsenz 
mit einem Bericht auf, und verwen-
det im Fazit die Formulierung Steve 
Jobs habe sein Versprechen weit-
gehend halten können: Das iPhone 
sei der Konkurrenz in Sachen Soft-
ware um Jahre voraus. In manchen 
Aspekten vielleicht sogar ein wenig 
zu sehr. Kritisiert wird hingegen die 
langsame Netzanbindung sowie feh-
lende Funktionen, wobei man nicht 
vergaß darauf hinzuweisen, dass 

Apple per Software-
Update noch einiges 

nachreichen könne. 
Auch 20Minu-
ten.ch konnte in 
einem AT&T-Store 
ein Gerät ergat-
tern und blies ins 
gleiche Horn. Är-
gerlich war hier, 
dass falsche Frei-

schaltnummern vorlagen und daher 
noch keine Telefongespräche geführt 
werden konnten. Auch der Spiegel 
zieht als Fazit des Artikels “Revoluti-
on mit Macken”, das iPhone sei ein 
revolutionäres Gerät, nicht nur für 
Mac-Fans, das trotz seiner diversen 
Macken alles andere in den Schatten 
stelle und eine neue Ära der Kom-
munikation einläuten würde. Ein iPa-
radies - mit Fallgruben. Der Start lief 
also für Apple sehr gut. Wären grö-
ßere Probleme und Pannen bekannt 
geworden, hätte sich vermutlich ein 
großes Gewitter über Apple zusam-
mengebraut.

Montag, 02.07.07 
Wie Fscklog berichtete, sollen 

die Verkäufe des iPhone sehr gut 
sein. Demnach wären die iPhones 
in den Ladengeschäften von AT&T 
bereits ausverkauft. In den Ladenge-
schäften von Apple solle es dagegen 
voraussichtlich erst Montags zu er-
sten Engpässen kommen. Im Online-
Store wird die Lieferzeit derweil mit 
zwei bis vier Wochen angegeben. 
Analyst Gene Munster von Piper 
Jaffray zeigte sich dennoch äußerst 
optimistisch und rechnete in den er-
sten drei Tagen bereits mit stolzen 

500.000 verkauften Geräten, wo-
bei laut einer kleinen Umfrage un-
ter iPhone-Käufern tendenziell eher 
zum teureren 8-GB-Modell für 599 
US-Dollar gegriffen werde.

Viele iPhone-Käufer versuchen 
momentan, das iPhone auch mit 
anderen Handynetz-Betreibern 
zu benutzen. Leider blieb ein Erfolg 
bislang aus, das iPhone akzeptiert 
für Internet-Verbindungen und Te-
lefongespräche momentan nur die 
im iTunes Store aktivierten AT&T-
Karten, die aber auch noch nach der 
Aktivierung in anderen Handys funk-
tionieren. Andere Simkarten von Vo-
dafone UK und Prepaid-AT&T-Karten 
werden nicht akzeptiert. Das Handy 
verbindet sich mit dem GSM-Netz-
werk, telefonieren oder Internet-
Verbindungen sind aber nicht mög-
lich. Funktionen wie das Abspielen 
von Musik funktionieren trotz der 
nicht brauchbaren SIM-Karte. Da das 
Wiederherstellungs-Image bereits im 
Internet zur Verfügung steht, diverse 
Teile aber durch Passwörter ge-
schützt sind, wird zur Zeit versucht, 
diese Passwortsperre zu umgehen, 
um gegebenenfalls mehr Informati-
onen über die SIM-Sperre zu erhalten 

http://manuals.info.apple.com/en/iPhone_User_Guide.pdf
http://manuals.info.apple.com/en/iPhone_User_Guide.pdf
http://www.xlr8yourmac.com/index.html#S22989
http://www.xlr8yourmac.com/index.html#S22989
http://www.macworld.com/weblogs/editors/2007/06/iphone_act/index.php?lsrc=mwrss
http://www.macworld.com/weblogs/editors/2007/06/iphone_act/index.php?lsrc=mwrss
http://www.macworld.com/weblogs/editors/2007/06/iphone_act/index.php?lsrc=mwrss
http://www.focus.de/digital/handy/iphone/tid-6715/iphone_aid_65041.html
http://www.20min.ch/news/wirtschaft/story/19196024
http://www.20min.ch/news/wirtschaft/story/19196024
http://www.spiegel.de/netzwelt/mobil/0,1518,491554,00.html
http://www.fscklog.com/2007/07/500000-verkauft.html
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oder Drittherstellerapplikationen auf 
dem Apple-Handy zu ermöglichen.

Einer aktuellen Markterhebung 
von Global Equities Research 
zufolge konnte Apple am ersten 
Verkaufswochenende insgesamt 
200.000 iPhones verkaufen. Wie an 
anderer Stelle schon erwähnt, rech-
net Piper Jaffray mit bis zu 500.000 
Verkäufen innerhalb der ersten drei 
Tage. 

Dienstag, 03.07.07
Wie Macworld berichtete, sol-

len die iPhone-Hacker weitere Fort-
schritte gemacht haben. Diese ver-
suchen, die Beschränkungen des 
iPhone aufzuheben, denn AT&T und 
Apple haben eine Vereinbarung, wo-
nach AT&T für fünf Jahre in den USA 
der exklusive Mobilnetz-Betreiber 
von Apple sein wird. So wollen die 
Hacker unter anderem versuchen, 
das Apple iPhone für alle Mobilnetz-
Betreiber zu entsperren, da AT&T 
keinen besonders guten Ruf genießt. 
In einem von den Hackern eingerich-
teten iPhone Dev Wiki wird über 
die Fortschritte berichtet. Unter an-
derem konnte man bereits sehr gut 

den Aktivierungsprozess des iPhone 
analysieren und sieht sich mittler-
weile in der Lage, ihn ohne iTunes 
durchzuführen. Außerdem wird spe-
kuliert, dass die SIM-Sperre erst mit 
dem Aktivierungsprozess integriert 
wird. Neben dem Aktivierungspro-
zess werden auch andere Funktionen 
analysiert. Allerdings scheint sich der 
Wettstreit zwischen den Hackern zu 
verstärken, dass iPhone als erste zu 
entsperren, was dazu führt, dass die 
Kooperation darunter leidet, wie ein 
Hacker kritisiert. Bis zu vollständigen 
Entsperrung des iPhone sei es näm-
lich noch ein langer Weg.

Laut AppleInsider.com hat 
Apple die Domain iPhone.com für 
einen 7-stelligen Betrag von Micha-
el Kovatch, der die Domain bereits 
im Jahr 1995 registriert hat, erwor-
ben. Die Domain wurde von Kovatch 
in den letzten Jahren mit kommer-
ziellen Zielen aktiv benutzt, so dass 
er berechtigtes Interesse an der Do-
main hatte. Genauere Details über 
den Kaufvertrag wie die genaue 
Summe und sonstige Bedingungen 
sind leider nicht bekannt geworden. 
Ein Blick in die Registrierungsinfor-
mationen zeigt, dass Apple nun der 

Eigentümer der Domain ist. Die Do-
main verlinkt direkt auf die Apple 
iPhone-Seiten.

iLounge.com veröffentlichte 
einen sehr umfangreichen Review 
vom iPhone und gab dem Handy 
die Note B+. Negativ fiel im Test 
die Zwangsbindung für zwei Jahre 
an AT&T auf. Außerdem vermissten 
die Tester einen echten Instant-Mes-
saging-Client wie iChat, besonders 
da SMS beim iPhone-AT&T-Vertrag 
sehr teuer sind. Auch die geringe 
Speicherkapazität von 4 oder 8 GB 
wurde bemängelt. 

Trotz dieser Punkte war der Te-
nor des Testberichts sehr positiv, 
besonders die Geschwindigkeit des 
drahtlosen Surfens mittels EDGE sei 
weit oberhalb der Erwartungen und 
übertreffe die Konkurrenzgeräte mit 
EDGE-Unterstützung.

Wie n-tv erfahren haben will, soll 
das iPhone in Deutschland aus-
schließlich von T-Mobile und so-
mit nicht von Vodafone vertrie-
ben werden. Auch Vodafone war 
natürlich an dem Gerät interessiert, 
T-Mobile habe sich aber durchge-

setzt. Verkaufsstart soll demnach 
schon der 1. November sein, wobei 
die Geräte zu einem Preis von 450 
Euro in den Handel kommen sol-
len. Wie vermutet liegen die Preise 
unter den amerikanischen Preisen, 
weil hierzulande Handys von Netz-
betreibern subventioniert und somit 
günstiger angeboten werden. Nicht 
wenige hatten befürchtet, dass 
Apple die Dollar-Preise 1:1 in Euro 
übernehmen würde. Noch ist aber 
nicht bekannt, wer das iPhone in 
den anderen europäischen Ländern 
anbieten darf. Wegen der großen 
Marktmacht hatte man eher Vo-
dafone vermutet, dies ist aber nun 
wieder völlig offen. Stellungnahmen 
von Apple oder T-Mobile liegen zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. 
Wir halten Sie über die weitere Ent-
wicklung auf dem Laufenden.

PCWorld hat die Kratzempfind-
lichkeit des iPhone getestet (Video). 
Zu diesem Zweck musste das Gerät 
zusammen mit Schlüsseln in eine 
Tüte und kräftig durchgeschüttelt 
werden, was es schadlos überstand. 
Das Display zeigte nicht einmal Krat-
zer, nachdem es direkt mit einem 
Schlüssel bearbeitet wurde. Auch 

http://www.heise.de/newsticker/meldung/92049/from/rss09
http://www.heise.de/newsticker/meldung/92049/from/rss09
http://www.macworld.com/news/2007/07/02/iphone_hack/
http://iphone.fiveforty.net/wiki/index.php?title=Main_Page
http://www.appleinsider.com/articles/07/07/02/apple_secures_iphone_com_for_seven_figure_sum____report.html
http://www.ilounge.com/index.php/ipod/review/apple-iphone-4gb-8gb/
http://blog.xonio.com/appleiphone.php/2007/07/02/video_apple_iphone_im_scratch_test
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die Sturzprobe auf die Straße rich-
tete nur eine winzige Delle an, die 
Funktion wurde dabei nicht einge-
schränkt. Als Benutzer muss man 
sich also keine Sorgen machen, dass 
das iPhone genauso empfindlich wie 
das Gehäuse des iPods oder auch 
des aktuellen MacBooks ist.

Weniger erfreulich fiel hingegen 
eine Überprüfung der tatsächlichen 
Akkulaufzeit des iPhone aus. 
Wirelessinfo hat dieses 
wichtige Kriterium unter die 
Lupe genommen. Die von 
Apple versprochenen 8 Stun-
den Gesprächszeit konnten 
bisher nicht annähernd er-
reicht werden. Das beste 
iPhone-Testgerät kam auf 
rund 5 Stunden. Ein ähn-
liches Bild ergab sich bei den 
versprochenen 24 Stunden 
Laufzeit für die Audio-Wie-
dergabe, wo die Tester nur 
9 Stunden und 42 Minuten 
erreichten. Beim Web Brow-
sing schafften die Testgeräte 
rund 3 Stunden, die Hälfte der ver-
sprochenen 6 Stunden. Laufzeiten 
für die Video und die Bereitschafts-
zeit wollen die Tester nachreichen.

Mittwoch, 04.07.07
Immer mehr findige Entwick-

ler stürzen sich auf das iPhone, um 
Funktionen, die von Apple geblockt 
wurden, freizusschalten. So hat es 
eine Entwicklergruppe bereits ge-
schafft, ein iPhone ohne den iTunes 
Store zu aktivieren, in dem man den 
Aktivierungsbefehl eines anderen 
iPhones dupliziert hat. Die selbe 

Gruppe ist  nun eifrig damit beschäf-
tigt, einen neuen und einmaligen 
Aktivierungsbefehl zu erstellen. Eine 
andere Gruppe versucht derzeit, eine 

SSH-Verbindung zum iPhone auf-
zubauen, so dass mit dem Terminal 
auf das iPhone zugegriffen werden 
kann. Erschwerend ist, dass Apple 
anscheinend alle Register gezogen 
hat, damit keine Dritthersteller Ap-
plikationen entwickeln können. Lei-
der scheint das iPhone nur signierten 
Programmcode auszuführen, so 
dass selbst bei vollem Zugriff auf das 
iPhone keine Applikation gestartet 
werden kann, die nicht von Apple 

stammt.

Donnerstag, 05.07.07
Wie Financial Times 

Deutschland berichtete, soll 
das iPhone in Europa vorerst 
nur in Deutschland, Frankreich 
und Großbritannien verfügbar 
sein. Weiterhin soll das iPhone 
noch kein UMTS unterstützen. 
Als Verbindung zum Internet 
sollen, wie in den USA, angeb-
lich nur Wireless-LAN, GRPS 
und EDGE zur Verfügung ste-
hen. Allerdings scheint sich 
Apple im Unterschied zu den 

USA von der Idee eines exklusiven 
Europa-Partners verabschiedet zu ha-
ben. Demnach soll in Großbritannien 
O2 als exklusiver Mobilnetzbetreiber 

feststehen, in Frankreich scheint 
Orange das Rennen zu machen. Am 
Montag wurde bereits berichtet, in 
Deutschland würde T-Mobile als ex-
klusiver Partner feststehen, doch das 
wurde noch nicht bestätigt.

Nur wenige Tage nach dem Ver-
kaufsstart ist das iPhone in allen 
Apple Stores sowie AT&T Stores aus-
verkauft. Wer im Apple Online Store 
bestellen möchte, muss zwei bis vier 
Wochen warten. Steve Jobs hatte in 
mehreren Interviews darauf hinge-
wiesen, dass interessierte Kunden 
lieber sehr schnell zuschlagen sollen, 
bevor erst einmal keine Geräte mehr 
erhältlich sind. Wie die hohe Nach-
frage zeigt, behielten all jene Markt-
forscher recht, die von sehr hohen 
Verkaufszahlen ausgingen. Insge-
samt kann die Produkteinführung 
also als sehr gelungen bezeichnet 
werden, wie auch die Entwicklung 
des Aktienkurses beweist.

Soweit die Zusammenfassung. Pa-
ris Hilton dürfte ganz schön neidisch 
sein. MacTechNews hält Sie natürlich 
auch weiterhin auf dem Laufenden 
– das iPhone betreffend.                   (son)

http://www.wirelessinfo.com/content/Apple-iPhone-Cell-Phone-Review/Battery-Life.htm
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Tools, Utilities & Stuff
Soft- und Hardware aus aller Welt und für alle Anwendungsbereiche

Ein Geburtstag ging letzte Wo-
che an vielen Menschen un-

bemerkt vorrüber, obwohl der 
Jubilar das Leben der Meisten 
von uns tagtäglich berührt. Die 
Rede ist vom Barcode, der seit 
genau 30 Jahren in Deutschland 
Produkte aller Art ziert.

Um genau zu sein, die Rede ist 
vom EAN-Barcode, den von dem 
weltweit bekannten Streifenmuster 
gibt es vielerlei Arten. EAN steht 
für ”Europäische Artikelnummer“. 
Seit Juli 1977 wird diese Form des 
Strichcodes hierzulande zur maschi-
nenlesbaren Warenauszeichnung 
verwendet, die von der Kölner Cen-
trale für Coorganisation – heute GS1 
Germany – eingeführt wurde. Das 
erste Produkt mit dem neuen Stan-
dard war eine Gewürzmischung der 
Firma Gebr. Wichartz aus Wuppertal. 
Heute nutzen nach GS1-Angaben 
in Deutschland etwa 130.000 Un-

ternehmen den Barcode; weltweit 
sind es rund eine Million. Der Code 
enthält verschlüsselte Informationen 
über Produkt und Hersteller, die per 
Scanner automatisch ausgelesen und 
durch eine Datenbank entschlüsselt 
werden können. Grundlage ist eine 
international gültige dreizehnstellige 
Artikelnummer.

Etwas Barcode-Geschichte
(Quelle: GS1 Germany):

• 1969: Der Vorläufer des Barcodes 
wird eingeführt – die BAN (Bundes-
einheitliche Artikel-Nummerierung).

• 1974: In Köln wird die CCG – Cen-
trale für Coorganisation gegründet. 
Ihr Ziel: die Etablierung einheitlicher 
Standards für Industrie und Handel. 
In den USA wird zur gleichen Zeit 
das erste Produkt mit dem amerika-
nischen Barcode (Universal Product 
Code, UPC) verkauft: Eine Packung 
Fruchtkaugummi. 

• 1977: Zwölf europäische Länder, 
darunter alle EG-Staaten, einigen sich 
auf eine mit dem amerikanischen 
UPC kompatible einheitliche Europä-

ische Artikelnummer EAN – das ist 
die Geburtsstunde des Barcodes. In 
Deutschland beschließt der Aufsichts-
rat der CCG, den Barcode zum 1. Juli 
einzuführen. Mit der Zeit wird aus 
der Europäischen die Internationale 
Artikelnummer.

• 1999: 25 Jahre CCG - 870.000 An-
wender weltweit nutzen EAN.UCC 
Standards.

• 2005: Aus CCG wird GS1 Germany. 
Heute ist GS1 Germany die zweit-
größte Mitgliedsorganisation des 
internationalen GS1-Netzwerks – Glo-
bal Standards One. Das Netzwerk be-
steht aus 104 Landesorganisationen 
und einer Zentrale in Brüssel.

Doch wie kommen die Strich-
codes auf die Verpackung, bzw. 
wer erzeugt sie? Ganz simpel: 
Dafür gibt es heutzutage Soft-
ware, die in der Lage ist, sämt-
liche Arten von Strichcodes als 
Bilddatei in den unterschied-
lichsten Formaten, vorzugswei-
se als Vektorgrafik, zu erzeugen. 
Eines dieser Programme für den 
Mac ist ”Barcody“ von Dunkel 

Software Distribution (DSD). Für ei-
nen Kaufpreis von rund 100 Euro 
lässt sich damit so ziemlich jedes 
Strichmuster generieren und an-
schließend in Layoutprogrammen 
einfügen. Die Besonderheit von Bar-
cody ist seine ”Link-Back“-Fähigkeit. 
Damit können andere Programme, 
wie z. B. iCalamus, das Erzeugerpro-
gramm des Barcodes erkennen und 
direkt an dieses zur Nachbearbei-
tung übergeben. 

Bevor neuere Techniken, wie der 
kontrovers diskutierte RFID-Chip 

http://de.wikipedia.org/wiki/EAN
http://www.dsd.net/news/2007/070629_1.php?lan=de
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den Barcode beerben, oder gar voll-
ständig ablösen wird, dürfte es noch 
eine ganze Weile dauern. Neben 
den vielen ungeklärten Fragen zum 
Datenschutz stehen auch die Kosten 
noch nicht im optimalen Verhältnis 
zum Nutzen. Der Barcode ist einfach 
und kostengünstig von Jedermann 
mit einem Computer zu erzeugen 
und lässt sich im Falle eines Irrtums 
auch mit relativ geringem Aufwand 
ersetzen.

Der eigentlich als Spezialist für 
Fototaschen bekannte Hersteller 
Tamrac hat neuerdings auch ein 
drahtloses Fernauslösesystem für 
Blitzgeräte im Programm. Hierzulan-
de werden die Tamrac-Produkte vom 
Hapa-Team vertrieben. 

Das MicroSync™  Digital genann-
te Zubehör arbeitet mit 433-MHz-
Funktechnologie, um das Blitzsignal 
drahtlos vom auf dem Blitzschuh 
der Kamera montierten Sender an 
das mit dem Blitz verbundene Emp-
fangsmodul zu senden. Dies soll 
auf einer Strecke von bis zu 30 Me-
tern und auch um Ecken und durch 
Wände hindurch funktionieren. Der 
vielleicht größte Vorteil des Micro-
Sync™  Digital ist seine Kompaktheit 

und das geringe Gewicht (Sender 
15g, Empfänger 100g). Das an USB-
Sticks erinnernde Duo arbeitet mit 
allen gängigen Spiegelreflexmodel-
len von Canon, Nikon und Pentax. 
Die Stromversorgung des Sendemo-
duls erfolgt mittels einer Knopfzelle, 
die dank automatischer Aktivierung 
und Deaktivierung bis zu drei Jah-

re lang halten soll. Der Empfänger 
kommt mit zwei Mignon-Batterien 
ca. 1 Jahr aus. Die kürzeste Blitzsyn-
chron-Verschlusszeit beträgt 1/180s 
bei Schlitzverschluss und 1/350s bei 
Zentralverschluss.

Für rund 225 Euro ist das Micro-
Sync™  Digital ab sofort im Fachhan-
del erhältlich.

Einer der Lieblinge aus unserer al-
ten Zeiten ist das Krümelmonster aus 
der Sesamstraße. Welches Kind hat 
sich nicht über das Kekse und alles 
andere verschlingende, blaue Fell-
wesen amüsiert, das insbesondere 
mit seiner Lieblingsspeise immer ge-
nau das machte, was unsere Mama 
uns versucht hat abzugewöhnen? So 
richtig nach Herzenslust die Krümel 
unserer Leckereien in alle Himmels-
richtungen zu verstreuen ist natürlich 
allein aus hygienischer Sicht tabu, 
doch spätestens seit es Tastaturen 
gibt wissen wir, dass selbst größte 
Vorsicht nicht ausreicht, um dem 
allgegenwärtigen Krümelmonster in 
uns Einhalt zu gebieten.

Tastaturen werden nicht umsonst 
auch Krümelfallen genannt. Doch 
im Gegensatz zu einem bestimmten 
Zweck konstruierten Fallen, geben 

http://www.hapa-team.de/
http://www.novamedia.de/d_pages/d_produkte_mac_fl.html
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Tastaturen ihre ”Beute“ nur sehr 
ungern wieder her. Egal was in sie 
hineinfällt oder drauf tropft, Tasta-
turen entwickeln sich unweigerlich 
im Laufe der Zeit zu einem unappe-
titlichen Hort von Essensresten, Ge-
tränkeflecken und 
”Menschenfett“, in 
dem Bakterien aller 
Art paradiesische 
Wohnverhältnisse 
vorfinden.

Die Reinigung 
von Tastaturen ge-
stalltet sich mei-
stens sehr aufwen-
dig. Nicht dass es unmöglich wäre, 
aber eine Tastatur wieder so blitz-
blank zu bekommen, wie frisch aus 
der Verpackung, erfordert die totale 
Zerlegung. Wie das bei der Apple 
Tastatur aussieht, können Sie sich in 
diesem Tutorial anschauen und bei 
Bedarf nachmachen.

Eine andere Lösung wäre, die Lü-
cken zwischen den Tastenkappen 
hermetisch abzuriegeln, was am 
Besten mit einer ganzflä-
chigen Abdeckung ge-
schieht. Natürlich ist 
die Idee weder neu 
noch revolutionär, in 
Mac Rewind hatte 

ich Ihnen solche Abdeckungen auch 
schon vorgestellt. Aber ohne Nach-
teile, speziell einem stark verminder-
ten Tippgefühl und einer optischen 
Verunstaltung des Keyboards, geht 
das leider nicht einher. 

Die Firma Sonnet hat jetzt ihre 
seit einiger Zeit für Apple-Notebooks 
erhältlichen  Carapace Keyboard-
Abdeckungen speziell für Apple 
Desktop-Tastaturen angepasst.  

Genau wie die MacBook-Varian-
ten sind die Desktop-Abdeckungen 
aus Silikon und einer speziellen Be-
schichtung gefertigt. Im Gegensatz 

zu bisherigen, klebrigen Sili-
konüberzügen soll Carapace 
dank seiner speziellen Be-
schichtung antistatisch sein 
und somit keinen Schmutz 

und Staub anziehen. Da-
rüber hinaus verspricht 
der Hersteller ein sehr 

natürliches Schreibgefühl. Die neue 
Carapace-Abdeckung umschließt 
jede einzelne Taste und bleiben da-
bei kompatibel zu länderspezifischen 
Tastenlayouts des kabelgebundenen 
Apple Keyboards und des Apple 

Wireless Keyboards. 
Optisch fällt das 
transparente Materi-
al kaum auf und im 
Krümel-Ernstfall ist es 
mit Wasser und Sei-
fe abwaschbar. Als 
angenehmer Neben-
effekt soll das Tasta-
turgeräusch deutlich 

gedämpft werden, was aber auch 
auf einen schwammigeren Anschlag 
hindeutet. Nach den verschiedenen 
Meldungen über Tastaturabde-
ckungen für Notebooks, und seit 
sich meine eigene Tastatur trotz al-
ler Sorgfalt und Pflege bei der letz-
ten Makro-Inspektion als Fall für die 
Seuchenbehörde entpuppt hat, habe 
ich beschlossen, die Sonnet Cara-
pace-Abdeckung einmal für Sie und 
für mich auszuprobieren. Irgendwie 
hege ich noch einige Zweifel, ob 
Vieltipper wie ich damit noch arbei-
ten können und ob sich das Material 
wirklich so einfach reinigen lässt. Das 
Testexemplar ist geordert.           (son)

http://www.macforum.ch/forum/ftopic300.html
http://www.sonnettech.com/product/carapace.html
http://www.sonnettech.com/product/carapace.html
http://www.unimall.de
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Heinz-Jörg Wurzbacher

dan@mac

http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=75797
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=75928
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=75980
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